
DE 2741-302           Mönchsee 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotami-ons 
oder Hydrocha-
ritions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Moorwälder 91D0* • durch Gemeine Kiefer und Moorbirke geprägte Wälder auf nas-
sen und sehr nassen Moorstandorten mit permanent hohem 
Wasserstand der oligotroph-sauren, mesotroph-sauren und 
mesotroph-subneutralen bzw. –kalkreichen Moore ( ausge-
schlossen sind sekundäre Waldentwicklungsformen auf entwäs-
serten Regenmooren) 

• auf basen- und kalkreichen Moorstandorten zusätzliches Vor-
kommen von Kreuzdorn 

• lebensraumtypische Bodenvegetation (inkl. Torfmoose) 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• stehendes und liegendes Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

Auen-Wälder 
mit Alnus gluti-
nosa und Fraxi-
nus excelsior 
(Alno-Padion, 
Alnion incanae, 
Salicion albae) 
  
  
  
  
  
  
  

91E0* 
  
  
  
  
  
  
  

• bewaldete Ufer entlang von Flüssen und Bächen im Beeinflus-
sungsbereich der Fließgewässer und intakte Quellstandorte mit 
stetig sickerndem abfließendem Grundwasser mit Roterle und 
Gemeiner Esche als vorherrschende Baumarten 

• Weiden-Auengebüsche im direkten, regelmäßig überfluteten 
Uferbereich und Auwald aus Silberweide auf höher gelegenen, 
weniger überströmten, feinkörnigeren Auenböden 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar     

 
 
 
 
 
 
 
 



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Fischotter  
  
  
  

Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel ver-
schiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steil-
ufer, Uferunterspülungen und -auskolkungen, Be-
reiche unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- 
und Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röh-
richt- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie 
Baum- und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewäs-
sern mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei 
Unterquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

Sumpf-Glanzkraut 
  
  

Liparis loese-
lii 

• offene bis halboffene, mesotroph-kalkreiche Nie-
dermoorstandorte oder basenhaltige Rohböden 
(Sand) mit nur geringer organogener Auflage ohne 
bzw. mit geringem Anteil von Sukzessionszeigern  

• braunmoosreiche, vor allem niedrigwüchsige Kopf-
binsen- und Seggen-Riede bzw. Pfeifengras-Wie-
sen mit geeigneter Nutzung sowie Kleinseggen- 
und Simsen-Rasen  

• sehr nasse bis nasse Standorte mit nur geringen 
Wasserstandsschwankungen in Seerandbereichen 
bzw. mit stabilem Quellwasserzustrom 

 


